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Amtsblatt zur Lailmcher Zeituna Nr. 73.
Donnerstag den l . April 1875.

(1043) Nr. 2290.

Erlöschen der Natternepidemie.
Die seit 8. Jänner d. I . in den Ortschaften

Ambruß, Primsdorf, Weichselburg, Wizajz, Hie-
"ach, Schaufel, Prevek und Schweiz, Ortsge-
"leiaden Ambruß und Weichselburg des Sanitä'ts-
^ezirles Nudoljswerth herrschend gewesene Blat-
ternepidemie wurde am 13. d. M . alS erloschen
"klärt. Es erkrankten in acht Ortschasten bei einer
Gesammtbevöllerung von 1845 Einwohnern 77 Per-
sonen (19 Männer, 31 Weiber und 27 Kinder),
davon genasen 65 (15 Männer, 28 Weiber und
22 Kinder) und starben 12 (4 Männer, 3 Wei^
ber und 5 Kinder). Somit Morbilitä't 4.17"/^,
^Vitalität 25-58 "/<,.

Laibach, am 20. März 1875.
s o n d e r l . l . Landesregierung für Krain.
1 i 0 4 7 - 1 ) Nr. 644.

Ingemeurstelle.
Für den Staatsbaudienst im Herzogthume

Krain ist eine sistennsierte Ingenieurstelle mit den
der IX. Rangsklasse zukommenden Bezügen zu be-
setzen.

Bewerber um diese Dienstesstelle wollen ihre
gehörig documentierten Gesuche

bis zum 2 8 . A p r i l 1 8 7 5

bei dem gefertigten k. l . Landespräsidium einreichen.
Laibach, am 29. März 1875.

^ . l. LaudeApräjidium.

(833—3) 3ir. 459.

Hezirtsgerichtsadjuncten - Stelle.
.. Vei dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschee ist
dle Bezirksgerichtsadjuncten-Stelle mit den system-
Uläßigm Bezügen der IX . Nangsklasse in Erledi-
^^g gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
êsuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden

Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
ßigen Dienstwege

b i s 1 1 . A p r i l 1 8 7 5

Hieramts einzubringen.
Rudolfswcrth, am 9. März 1875.

K. l . Kreisgerichts-Priisidium.

(1044—1) " Nr. 3197.

Kundmachung.
Vom 1. April 1875 ab wird daS metrifche

Gewicht auch bei der Fahrpost eingeführt.
Das Gewicht der Schriften ohne declarierten

Werth, welche von der Beförderung mit der Fahr-
post ausgeschlossen sind, wird statt mit 5 Loth
mit 100 Gramm festgesetzt.

Das Gewicht der Sendungen, welche auf Grund!
des dermaligen Gewichtsportotarifes bei einem
Werthe bis 50 ft. eine Porto Ermäßigung genießen,
wird gleichfalls von 5 Loth auf 100 Gramm
ausgedehnt. Statt der weiteren für das Gewichts-
porto der Fahrpostsendungen maßgebenden bishe-
rigen Progressionen von ^ollpjund zu Zollpfund
hat die Progression von 500 zu 500 Gramm
einzutreten. Anstatt der für die Aufgabe und für
den Verschluß von Privatsendungen mit Papier-
geld, Banknoten, Bargeld und Werthpapieren fest-
gesetzten Gewichtsabstufungen bis 15 Zoll-Loth,
dann von 15 Zuü-Loth bis 3 Zollpfund, haben
künftig die Gewichtsfähe bis 250 Gramm und
von 250 bis 1 Kilogramm, 500 Gramm zu
gelten. An Stelle der inbetreff der Beigabe von
Frachtbriefen bestimmten Gewichtöanfätze von drei
und 15 Zoll-Loth haben die Gewichtssätze von!
50 und 250 Gramm zu treten.

Bezüglich aller übrigen Gewichtsansätze in
den Bestimmungen üder Fahrpostscndungen, Estaf-
feten, Passagiersbeförderungen und Reisegepäcks,
dann inbezug auf das Ladungsgewicht bei ärari-
schen Postfahrten und ExtraPosten :c., hat lediglich
die Umrechnung von Zollpfunden auf Kilogramme

nach dem Verhältnisse: 2 gollpfund - 1 Kilo»
gramm stattzufinden.

Hievon geschieht infolge hohen Handelsmini-
sterialerlasses vom 20. d. M . g . 7379, die Ver-
lautbarung.

Trieft, den 27. März 1875.
K. l . Poftdirection.

( 9 0 3 - 3 ) Nr. 3675.

Gemeinderathswahlen.
Ueber Beschluß des Gemeinderathes vom 9ten

März l . I . wird den Wahlberechtigten bekannt ge-
macht, daß die Ergänzungswahlen für den Ge-
meinberath für das Jahr 1875 im städtischen
Rathssaale in nachbenannter Reihenfolge vorge»
nommen werden:

k) Der dritte Wahlkörper wählt am 5. April
l. I . , vormittags von 8 bis 12 Uhr, fünf
Gemeinderäthe.

Sollte eine engere Wahl nothwendig wer-
den, so wird diese den nämlichen Tag von
3 bis 6 Uhr nachmittags stattfinden,

t)) Die Wahl des zweiten Wahlkörvers für drei
Gemeinderälhe findet am 6. April l . I . ,
vormittags von 8 bis 12 Uhr, eine etwa
nothwendig gewordene engere Wahl am 7ten
April von 8 bis 12 Uhr statt.

0) Der erste Wahlkörper wählt zwei Gemeinde-
räthe am 8. April l. I . in den Vormittags-
stunden von 8 bis 12 Uhr, eine nöthige engne
Wahl wird denselben Tag nachmittags von
3 bis 6 Uhr vorgenommen werden.
Die Wählerliste und Stimmzettel werden den

Herren Wahlberechtigten demnächst zukommen ge-
! macht werden.

Hievon werden dieselben mit dem Veifügen
verständiget, daß nach § 39 der hierortigen Ge»
meinde Ordnung allfällige Einwendungen gegen die
Giltigkeit der stattgefundenen Wahlen binnen läng.
stens acht Tagen nach vollendetem Wahlacte beim
Gemeinderathe einzubringen sind.

Stadtmagistrat Laibach, am 12. März 1 875.

A nz e i g e b l a i t.
^ ^ ' 5 , Nr. 5328.

^ <5r?cutivs
'"^litatcuvcrstcigerung.

wlrl. ?°." l' l- Bezirksgerichte Gurlseld
V« t"""gem<,cht:

von « .. Ub" Ansuchen der Maria Kral
biet»« "° Ar- N) bei Arch die exec. Feil«
dertr-? ^ b l " MalhioS Kral von Celine,
v°n 6 I ? " a ) den Vormund Franz Stoiß
Ü c r ^ ' yeh0r!gcn, im Grundbuche der
towm Landstraß gud Vcrg.Nr. 480
yerick.^"' '"N°n schulden 105 fl. 48 kr.
litül c ^ °us !20 f l . bewerthctcn Rea-
zu b " " U" ' ""b Zugehsr bewillig,
K b u ^ " Vornahme drei FeilbictungS.Tag.

"""Leu, und zwar dle erste auf den

die,^ . 6. A p r i l ,
^ Welle auf den

Ut,d x 7. M a i
° t»e diilte auf den

^ ' ' 2 u n i 1 8 7 5 .
d e ^ l ""mittags 9 Uhr, hiergerichts mit
H«<U?«. ̂  angeordnet worden, daß obigt
tun«" ' bersten und zweiten Feilble-
'vcitb ^ . " " ° b " über dem Schätzung«,
selbe« b " letzten aber auch unter dem-
ben w "d«n " ^"slbietenden hintangege.

i«del^..^"tationsbedinnnlsse, wornach
Wver, .« "^ ^ " gemachtem Andotc ein
tlon8s. ^"bium zu Handen des Liclta»
^ r » n d ^ ? ^ " 5 " / " ^ " ^", f°wie d«r
»tslllen ^ . ' ^ ° " " " " " Hiergerichts ein-

' ^ " werden.

(970—ii) Nr. 22974.

Executive Realitäten- und
Fährnisse Versteigerung.
Hom t. t. slädl.-deleg. Vezktsgclichte

in Kaibach wird belannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Kaspar

Iezet von Gamling, durch Dr. Sajooic,
die executive Fcilbietung dcr dem Thomas
Iezel von Unler^amling gehörigen, gericht-
lich uuf 1381 f l . geschützten, im Gruno-
buche der Psarrgill Slein 3nd Nctf.»
Nr. 178 vorkommenden Realitül sowie dlt
executive Feilbictung der dem lcßtern aus
dle von «ntol> Snoj eingetauschte Wiese
„v vorbiui" und die darauf erbaute
Mühle zustehenden, gerichtlich auf 500 fi.
bewirtheten Ncchte, pew. N 4 ft. sammt
Nnhang bewilliget und hiezu drei Feilbie«
tungS.Tagsatzllngen, uno zwar die erste
auf den

14. « l p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebiwde, deutsche (Äasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität und die Besitzrechte bei
dcr ersten m,b zweiten Fcilbietung nur um
odcr über dem Schützungbwerlh, bei dcr
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zu Handen der
Ll(ltatlon«commission zu erlegen hat, so

wie das SchätzllngSprototoll und der
Grundbuchseflratt lönnen in der oils-
glrichllicheu Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird auch die executive
seilbielung der dem Thomas Aezel ge.
hörigen, gerichtlich auf tt0 ft. bewerlheten
Fährnisse bewilligt und zur Vornahme
oiescr Mobllachilvietullg die Tagsatzun-
gen aus den

8. U p r i l
und den

22. « p r l l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, im Orte der
Pfandstilckc mit dem Veij >tze angeordnet,
daß dieselben bei der ersten Feilbietung^
nur um oder über dem Schahwerlh, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hmtcmgegeben werden.

K. l. stlldt. beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 12. Februar 1875.

( U W - 3 ) Nr. 6467.

<Zlrecutive
Realltatcu-Versteigelllug.

Bom l. l . Bezlrlsgerlchte ^aas wird
belannt gcmacht:

<is sel über «nsuchcn dcS Herrn Ma-
lhias Modic von BloSlupolicu dlc exe-
culioe Versteigerung der dem Barlelmü
Turt von kaa«, gehürigen, gerichtlich aus
1ö40 fl. geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 16,
Utttf.-Nr. 13 äd Grundbuch Stadtgilt ^aas
bewilliget und hiczu dre, FeilbielungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i

und die drille auf den
7. I u n l 1 8 7 5 ,

j^eSmal vormittags von 10 biS i2Uhr ,
in dcr GerichtSlanzlei mil dem Anhange
angeordnet wordrn, daß die Pfandreallliiten
bei der ersten und zweiten Fellbieluna nur
um oder über den SchühungSwerth, bel
der driten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die ^icitlltionSbedingnifse, wornach
inSbefonderc jeder Ncltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vabium zu Handen der
Picitationscommifsion zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprolololl und der
GrundbuchSextract ldnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am M e n
Oktober 1874.

(895—3) Nr. 1953.

Dritte exe. Feilbietung.
Bom l. t. Bezirksgerichte AoelSberg

wird im Nachhange zu dem Edicle vo«
21. Oktober 1874, Z. 8724, in der Exe-
cutionesache der l. l. Finanzprocuratur in
iiaibach uom. des hohen AerarS und trai-
nischen GlundenllastungSfondeS geqen «n-
dreaS Penlo von Kal Nr. 51 i'Lw. 99 ft.
80 ' / , kr. c. 8. c. belannl gemacht, daß zur
zweiten RealfeiloietungS. Tagsatzung am
5. Mürz 1875 lein Kauflustiger erschienen
ist, weßhalb am

6. « p r i l 1 8 7 5

zur drillen Tagsatzung geschritten werden
wird.
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l1034—1) Nr. 2345.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wirb im Nachhange zu dem Edictc vom
21. Oktober 1874, Z. 9015, in der Exe-
cutionssache der f. t. ftinanzprocuratur
uom. des hohen «erarS gegen Michael
Zadu von Kal pcto. 34 fl. 18^/, lr. o. 3. c.
bekannt gemacht, daß zur zweiten Real-
fellbietunas«Tagsatzung am 16. Mürz b. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, weßhalb am

16. A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht NdelSberg, am
17.M2rz 1875.

(1028—1) Nr. 2340.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte »delSoerg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
22. Dezember 1874, Z. 12446. in dei
EfecutionSsache deS l . l . Sleueramtes vor
Udelsberg gegen Josef Vovl von Ncvcrtc
poto. 33 fi. 65 kr. c 3. c. bekannt ge»
macht, daß zur ersten Realfeilbietungs'
Tagsatzung am 17. März d. I . lein Kauf
lustiger erschienen ist, weshalb am

16. A p r i l 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten weiden
»ird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
17. März 1875.
( 1 0 2 9 - 1 ) ^ r . 2339.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom k. l . VezlrlSgerichte Nbelsbera

»trd i » Nachhange zu dem Edicte vom
22. Dezember 1874, Z. 12445, in der
Efecutionssache deS l. l. Steueramtes
AdelSberg gegen Franz Sluga von Vulujc
poto. 19 fi. 58 ' / , lr. c. g. o. bekannt ge«
m«cht, daß zur ersten Realfeilbietungs«
tagsahung am 17. Mürz 1875 kein Kauf«
luftiger erschienen ist, weshalb am

16. A p l i l 1875
zur zweiten Tagsahung geschritten wer»
den wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
17. März 1875.
(t016—1) Nr. 2074.

Dritte ezec. Nealfeilbietung.
I n der ExecutionSsache der Anna

Ianiae von Zaoerftnil gegen Josef Mah-
tola von dort, poto. 16 fl. 54 lr. hat
e« bei der mit Bescheid vom 20. No-
vember 1874, Z. 7465, auf den

19. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei
anberaumten dritten executive« Feilbietung
der Realität Urb.'Nr. 73, Rctf.-Nr 78
»6 Stangen das Perbleiben.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 19ten
März 1875.
(1O)9—1) Nr. 927.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr.
Karl Bresnig in Pettau die exec. V rstei-
gerung der dem Johann Fritze von Unler-
deutschau gehörigen, gerichtlich auf 440 fi.
geschützten, kä Grundbuch der Herrschaft
Tottschee sub torn. X I I , toi. 1733 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

13. M a i
und die dritte auf d«n

17. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität, bei der
ersten und zweiten Feilbietunz nur um oder
über dem SchähungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract liwmn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht GoUschee. am
16 Februar 1875

(1041—1) Nr. 1567.

Kundmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der Gertrauo Somral und des Matthias
Grodnil wird hiemit bedeutet, daß der
Bescheid vom 23. d. M . Z 1567, wo-
mit die Löschung der auf der Rcalitüt
des Anton Grodnil in Cesta Rclf.'Nr. 55
2,ä Zobelsberg für die Heiratssprüche der
erstern auS dem Ehevertrage vom 23. Jan«
ner 1806 und für die Abfertigung des
letzter« per 800 ft. vorgemerkten Pfand»
rechte bewilligt wurde, den für sie be«
stellten curator üä äewm Anton Drobnit
von Cesta zugestellt worden sei.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz, am
3. März 1875.

(1036—1) Nr. 1522.

Erinnerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannt wo befindlichen Josef
Rosmann, Miza Trillerin, Ignaz Schrautz,
Gertraud Schuschnil, geborne Triller, Jo- ^
hann Kavciö, Gertraud Rosmann, Urban^
RoSmann, Anton Kuralt hiemit erinnert,!
daß die in der ExecutionSsache deS Franz
Kuralt als Vormund der minderjährigen
LulaS Kuralt'schen Erben von GorenaoaS,
durch Dr. Menzingcr, Ndvocat in Krain«
burg, gegen Glas Mra l von Iama, Nr. 37,
pcto. 50 f l . o. 8. o. ergangenen Realfeil«
dietungsbefcheide vom 23. Februar 1875,
Z. 1000, den für sie bestellten Ourätor
aä »ctum Adoocat Ogrinz von Kram«
bürg zugestellt worden sind.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
22. März 1875.
( 7 9 3 - 2 ) Nr. 5955.

Uebertraguug dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Senosttjch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Karl Premrou
von Udelsberg durch Dr . Deu, die Ueber-
tragung der dritten exec. Versteigerung,
der dem Johann Dereniin von St . Ml»
chael gehörigen, gerichtlich auf 1265 fi.
geschützten Realität sub Urb-Nr. 1001,
aä Herrschaft AdelSberg bewilliget, und
hiezu die Feilbietungstagsatzung auf den

27. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Gerichtslanzlei mit dem «nhange ange-
ordnet, daß die Pfandrealitüt bei dieser
executive!, Feilbietung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
21. November 1874.

(977—1) Nr. 21988.

Erecutive
Nealitäten-Verfteigermlg.

Vom t. l . städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz»
procuratur nom. des hohen AerarS uud
GrundentlastungsfondeS die executive Feil-
bietung der dem Michael Dooö von Slosce
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 482 fi. 80 kr.
gefchätzten Realität Urb.-Nr. 13 nä St .
Peter an der Geischeid, Rctf.-Nr. 7. loi.
26 aä Sleuergemeinde Stosce, M o . 60 fi.
13'/, kr. fammt Anhang bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Taysahuüurn, und
zwar die erfte auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Fcilbictung nur um oder übe«, dem ^
Schatzuugsuietth, bei der bitten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach inS-
besondere jeder Licitant vor gemachtem^
Anbote rin 10pcrz. Vadium zu Handeni
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbllchbcxttac: lömuu ;« der dicSgc-,
richtlicdcn Registratur eingesehen werden

K. l. städt. dclcg. Vezirlcgrricht Lal-
bach, um 27. Jänner 1875. i

(1007—1) , Nr. 738.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Goltschttwlrd

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Johann

Schober von Sele, durch Herrn Dr. We-
mditter, die executive Versteigerung der
der Maria Kltcl von Sele gehörigen, ge-
richtlich auf 3892 fl. geschützten ää Giund-
buch der Herrschaft Goltschee sub tow. 11.
loi. 235 vorkommenden Realität wegen
nicht zugehalteuer Licitationsbedingnisse
bewilliget und hiezu die einzige Feilbie-
tungs-Tagfatzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealilät bei dieser Feil-
bletung auch unter dem Schätzungswerth
hmlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScxuact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gotlschee, am
6. Februar 1875.

(1011—1) Nr. 649.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gottjch«
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Johanna Schu-
sters von Obergras, durch «arl Mitlilsch,

, die exec. Versteigerung der der Frau Iosefa
Vruuer gehörigen, gerichtlich auf 3340 fi.
gefchätzten Realitäten »ub tom. I I , koi. 149,
150, 15 l und 152 und tom. XXX, toi.
33 »<l Stadt Gotlschee M o . schuldigen
Restes per 68 ft. 68 tr. o. ». o. be-
willigt und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
sahungen, und zwar die erfte auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

13. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintangc-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitalionscommlssion zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract tonnen in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gotlschee, am
3. Februar 1875.

(975—1) Nr. 23301

Reassumieruug
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . ,lädt.-dcleg. GezirlSgeilchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur nom. des hohen AerarS uud
GrundentlastungsfondeS die dritte executive
Feilbietung der dem Franz Grieß von
Plautzbüchel Nr. 10 gehörigen, gerichtlich
auf 1429 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Sonnegg Ucb.'Nr. 254,
Rctf . .Nr. 395, loi. 453 vorkommenden
Realität, poto. 64 fi. 19 7 , lr. sammt
Anhang im ReasjumierugSwege bewilligt
und hiezu die FeilbietungS - Tagsatzung
auf den

' 14. A p r i l 1 8 7 5 .
? vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
'gebüube, deutsche Gaffe Nr. 180, mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die

' Pfandrealität bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerth hlntangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
' insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schiitzlmgeprotololl und der

^ Gtuudbuchscxlratt lülmcll m dcr dlcs<
geistlichen Registratur clugcsehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
^ bach am 12. Februar 1875.

( 9 3 2 - 2 ) N l . 2598.

Zweite uud dritte
exec. Feilbietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Einverständnis bcldtt
Theile die mit dem Gescheide vom 30st?N
Oktober 1874, Z. 10542, auf den 12tcn
März 1875 aiWordmte erste exw^ivt
Fe i lb ie te der dem Johann s»ilz vül»
Feistri; gehörigen, im Gruudbuche aa Heu-
schaft AdelSberu uud Urb..Nr. 590 vol-
kommenden Realität pcw. der minda'
jährigen FranziSla Lltschan von Zcistnz
schuldigen 446 fl. 45 mit dem Beisätze für
abgehalten erklärt, daß eS bei der zweiten
und dritten auf den

13. A p r i l und
14. M a i 1 8 7 5

angeordneten Feilbletung sein Verbleibe"
habe.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 6kll
März 1875.

(976—1) Nr. 2476».

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. t. städt.-deleg. HezirlSgerW
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finatts
procuratur uom. des hohen Aerars bit
dritte executive ffeilbietung der dem F "^
KapuS nun Helena Ermeliui von Igglal
gehörigen, gerichtlich auf 540 fl. g ^ M « ,
im Grundbuche der Herrschaft So»M<!
vorkommenden Realität Urv.-Nr.?36, lo>>
215, poto. 20 fl. 15 lr., sammt U^c"«
im NeassumierungSwege bewilliget lB
hiezu ble FeilbietungS-Tagsahung auf dt»

14. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. im A « ^
gebäude. deutsche Gasse Nr. 180 m!t de°>
Anhange angeordnet worden, daß dtt M
realität bei dieser Feilbietung au<5 u^l
dem Schätzungswerthe hintangegeben " ^
den wird.

Die LicitationSbcdingnifse. luor"">
insbesondere jeder Licitant vor aewa«̂
tem Anbote ein lOperz. Vadium '»' l?°^
den der LicltationScommlssion ,» erleg^
hat, sowie daS SchätzungSprototoU l " '
der GrundbuchStftract llinnen in der dic'
gerichtlichen Registratur eingesehen «,"!»"'

K. t. städt..deleg. BezirtSyf'icht ^
bach, am 13. Februar 1875. ^ ^ ,

(909—2) Nr. 8s^'

Erecutive
Realitäten-VerfteigerM

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS ^
bekannt gemacht: ,

<LS sei über Ansuchen deS Herrn A !
Stern von Agram, durch Herrn D?. v>"
ferer, die executive Versteigerung " l °
Franzista V i lar , als Bcsitznachfols
des Johann Vilar von Pudob 8 H^Ffl
gerichtlich aus 340 fl., 450 fi. und 1 ^ 1
geschätzten, im Grundbuche der H e r l l ^
Schneeberg 8ud Dom. Gb.-Nr. I ^ . h ,
im Grundbuche Hallerstein »ub ^
Nr. 147 und im Grundbuche Kirche
Ialobi in Pudob uub Urb.-Nr. ^ " . " , , ,
kommenden Realitäten bewilligt und Y ^

j drei FellbittungS'Tagsahungen, «nd «
die eiste aus den

2 1 . A p r i l ,
die zweile auf den

2 1 . M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 , ,5
jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^ ^ /
der Gerichtslanzlei mit dem » n y " ' ^ hli
geordnet worden, daß die P f a n d s " F
der ersten u>. d zweiten Fellbietung «^ ^c
oder über dem Schätzungswerty, ' ' ^ l '
dritten aber auch unter demselben ^ .
geben werden wird. «,5^^

Die Licitationsbedingnlsje, ^^lell'
inSbesondelt jeder Licitant v " S ^„dtl«
Unbote ein lOperz. Vadium 5" 7, hal,
der LicilalionScommission zu " - » ^ l,ll
sowie das Schätzungsprotolou ^^ge
Grundbuchsextract können in ° ' s ^ -
rtchtlichen R^istl«tur ewgesch" 9. Vc'

« . l. Bezirksgericht LaaS, n-

zember 1674.



527
(927-3) Nr. 79.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Siltich wirb

hitmit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Herrn Dr .

Ios.Rosina von RubolfSwerlh zurEinbrin«
M g seiner Forderung per 13 f l . sammt
Anhang die executive Feilbielung der auf
der Realität Rctf. Nr. 39 mit dem Schuld-
scheine vom 1. Maiz 1859 versicherten
Erbschoftsforderung deS Josef Slauna von
Aoßlack per 315 fl. bewilligt und die
veilbletungs-Taysatzungen auf den

8. A p r i l ,
lluf den

22. A p r i l
und auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
«eisntze angeordnet worden, daß obige
«orderung bei der dritten Feilbietung um
jeden wie immer gearteten Anbot an den
Meistbietenden überlassen wird.
_ K. l. Bezirksgericht Siltich, am 2ten
Februar 1875.

(786-3) Nr. 11818.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
"Udolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn LulaS
Viblc, durch Dr. Rosi, a in Ruoolfswellh,
°ie tfec. Versteigerung der dem Franz und
«nton MeSnarki gehörig,, gelichtlich auf
«05 st. geschätzten, im Grundbuche Stau«
den und Dom..Nr. 29 vollommenden, in
wutendvrf liegenden HauSrealilät pow.
i^ . ^ " : ^ "' °' bewilligt und hiezu drei

und zwar die
«Ile auf den

die zweite auf den * " ' '
7. M a i

und die dritte auf den
9. J u n i 1 8 7 5 ,

l^lsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'"der Gcrichtslanzlei mit dem Anhangt
"Mordnet worden, baß dle Pfandrealitüt
" der ersten und zweiten Feilbietung nur

^ oder über dem SchüßungSwerth, bei
U dritten aber auch unter demselben hint-
l̂legeben werden wird.

, Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitanl ein 10"/„ Va-
°l«m vor gemachtem Anbote zu Handen
" Licillltionscommission zuerlegen hat,

^ l t d ^ Schätzungsprototoll und der
^^uchse f t rac t ^^^^^ ^ ^^ h^g^ .

A n Utgistratur eingesehen werden.
27 ?> ^bezirlsaericht Rudolfswerth, am
^ ^ z e m b e r 1«74.

^ ^ - 3 ) Nr. 11892.

^ .. Executive
Realitäten-Versteigerung.
l v i r d ^ ? ' ' l ' vezirlsgerichte Feistriz

^bekannt gemacht:
Doml^V über Ansuchen des Herrn Josef
tlm° . von Feistriz die efec. Versteige.
h»ri« " ^ l " Josef Fatur von Bac ge«
in, N ' »"ichtlich auf 1200 ft. geschätzten,
8nl) n ^ u c h c der Herrschaft Adclsberg
s« "b . .N r . 507 vorkommenden Realität
hielu x ""b Zugehör bewilligt und
^ ° " br«l FellbietungS-Tagsatzungen, und
° " dle erfte auf den
die ^ - 6. A p r i l ,
" itveite auf den

und .. ^ M a i
"" d!e dritte auf den
^ . , 8- J u n i 1 8 7 5 .
in ^'"vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ana.,,.werichtslanzlei mit dem Anhange
bet " " " worden, daß die Pfandrealitüt!
UN, o>. " ' ^ " u"b zweiten Feilbietung nur^
^dr l»? " ^ " ^ " SchstzungSwerth, bei
"n»ea ^ " °"ch unter demselben hint-

"^ben werden wird.
^beso^ ^citationsbedlngnisse, wornach
llnb 5 " lcder Licitant vor gemachtem
5" îl lt " ^ p ^ - ^ " i u m zu Handen

zu erlegen hat,
A r ^ b " ^ ^ ^ p r o t o k o l l und del
" « t l i c h ^ ^ ^ c l lünnen in der dleSge-

'vrn vteglstratur emgesehen werden.
^ l M b i r 1874 2 " W ^ " " " ^ ° " " ^ "

812—3) Nr. 6948.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird

hiemit bekannt gemacht:
ES sei über »»suchen des Johann

Vaicina von Nltenmarlt als Machthaber
deS Matthäus Tomsic und der Barbara
Koren als Erbin nach Martin Koren von
LaaS die executive Fcilbietung der dem
Mathias Frank von LaaS auf die zur
Realität Urb.-Nr. 74 2ä Stadtglll LaaS ge«
hörigen Parzellen zustehenden, auf 1221 fl.
90 lr. bewcrlhelm Besitz« und Genußrechte
zur Einbringung der Forderung aus dem
Urtheile vom 11. September 1872, Zahl
3325, per 36 ft. o. ». c. bewilliget und
zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den

7. A p r i l
und auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiegerichts mil
dem Beisätze ausgeschrieben, daß diese
Rechte bei der ersten Feilbielung nicht
unter dem SchützungSwerlhe, bei der zwei«
ten aber auch unter demselben hintange-
geben werden.

DaS Schähungsprolololl und die Li«
cilationSbedingnisse können Hiergerichts ein«
gesehen werden.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am 27. Ok-
tober 1874.

(907—2) Nr. 100.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen deS Anton

Perme, durch Dr. Costa in Laibach, die
executive Feilbietung der auf der Realität
deS Josef Smole von Strahomer Nr. 17
nub Urb.-Nr. 389, Rclf.-Nr. 294, Einl.«
Nr. 346 aä Sonnegg für Matthäus
Smole einverleibten Forderung per 100 si.
fammt Anhang bewllliget und zu deren
Vornahme die Tagsahungen auf den

12. A p r i l
und den

26. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichtS
mit dem Beisätze angeordnet, daß die zu
oelstelgerndc Hypothelarforderung bei der
ersten Fcilbietung nur um oder über dem
Nennwerth, bei der zweiten aber nöthigen«
falls auch unter demselben an den Meist-
bietenden gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben wird.

K. l. ftüdt-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 20. Februar 1875.

( 8 1 9 - 3 ) Nr. 8528.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann Za-
bulovc von Altenmarlt als Cefsionär des
Franz Aoigel von MarlinSbach die efe-
cutloe Versteigerung der dem Mathias
Zgonn von Nadle! gehörigen, gerichtlich
auf 890 ft. gcschütztcn, im Grunobuche
deS sitticher Karstergill sud Rctf.-Nr. 10
vorkommenden Realität im Reassumie-
rungewege bcw!lliget und hiezu drelFellbie-
tungS«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a l
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlel mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SchätzungSwerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/<, Vadium zu Han-
den der Licitationecummifsion zu erlegen
hat, so wie daS SchätzungSprolololl und
der GlundbuchSextract können in der
dleSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 17ten
Dezember 1874.

(596—2) Nr. 12051.

Reassumierung executiver
Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistritz
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Michael
Sircel von Topolz die mil dem Bescheide
vom 22. Mai 1862, Z. 2670, auf den
14. August und 15. September 1862 an.
geordnet gewesene jedoch sistierte Feil«
bietung der dem Johann Ienlo von To-
polz Nr. 9 gehörigen, im Grundbucht
der VisonialSgill Prem nub Urb.«Nr. 34
vorkommenden Realität peto. schuldigen
26 ft. 88 lr. im ReafsumierungSwege
auf den

16. M ä r z
und den

16. A p r i l 187b
jedesmal vormittags 9 Uhr in der Ge-
rlchtSlanzlei mit dem vorigen Veifatze an-
gevldnet worden.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz am Iten
Dezember 1874.

( 8 8 8 - 3 ) Nr. 4991.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen der Anton Iul iuS

Garbo'schen Erben, durch den Machthaber
Mathias Austeröii von Videm, die exec.
Feilbietung der dem Mai l in Ielc von Arch
(Viniverch) gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Landstraß uuli Vcrg.-Nr. 357,
360, 376 und 439 vorkommenden, wegen
schuldigen 36 ft. 32 kr,, sammt Anhang ge»
richtlich auf 545 fl. bewertheten Realitül
sammt An- und Zugehör bewilligt und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den

5. A p r i l ,
dann den

3. M a i
und den

7. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Veifahe angeordnet, daß obige
Realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur u» oder über dem Schütz-
ungSwerlh, bei der letzten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOpcrz. Vabium zu Handen deS Herrn
LlcitationScommissürS zu erlegen hat, so«
wie der GrundbuchSextract lönnen hierge-
richtSeingeschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am5ten
Oktober 1874.

( 8 8 1 - 3 ) Nr. 1875.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der LulaS Kurall,
schen Erben von GorenavaS, durch Dr .
Mencinger von Krainburg, die exec. Ver»
steigerung der dem Glas Mrat von Iama
gehörigen, gerichtlich auf 745 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Lack »ud
Urb.-Nr. 563, loi. 1009 vorkommenden
Realität wegen aus dem Vergleiche v«m
20. Juni 1870, Z 2702, schuldigen 50 si.
e. ». c. bewilligt, und hiezu drei Feilbie«
tungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

6. »pril,
die zweite auf den

10. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei dcr
dritten aber auch unter dcwselbcn hintanae-
geven werden wird.

Die LicitationSbeoilivllissc, wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie da« SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Kroinburg, am
23. Februar 1875.

( 8 8 0 - 2 ) Nr. 1093.

Uebertragung executiver
Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Veorg
Tomazik von Weisach durch Dr . Men«
linger von Krainburg die efecutive Ver-
steigerung der dem Simon Drlnooc von
Sterzeoo gehörigen, gerichtlich auf 210 ft.
geschätzten, im Grundbuche deS Stadt-
lammeramtes Krainburg 8ud Rctf.«Nr. 175
vorkommenden Realität wegen schuldigen
77 fl. 50 lr. im UebcrtragungSwege be-
williget und hiezu die einzige FeiltnelungS-
Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 bis 12 Uhr, in ber Ve>
richlslanzleimit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
Feilvletung auch unter dem Schätzung««
werthe hinlangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das SchützunaSprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der dieSge«
richtlichen Reaistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainbura, am
27. Februar 1875.

(966—3) Nr. 2930.

Uebertragung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Malhla«
Janlovii von Matena die dritte efec. Fell«
bietung der dem Martin Kilel von Igg la l
gehörigen, gerichtlich auf 1815 fi. 80 lr .
aeschühten Realität Urb.-Nr. 205. Einl.«
Nr. 186 »ä Sonnegg mit be« Bescheide
vom 17. Oktober 1874, Z. 19706, be.
willigt und im UebertiagungSwege hlezu
die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

10, A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im U«t<«
gebäubt, deutsche Vasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden', daß die
Pfandrealilül bei diescr geilbietung auch
unter dem SchühungSwcrlhe hintangegeben
werde.

Die LicitationSbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zu Hauben
der LicitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und b«
Grundbuchseftract tvnnen in ber dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erben.

K. l. städt.'beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 13. Februar 1875.

(811—3) Nr. 6473.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen de« Vsrtelmll
Anloniiö von Verhnll die executive Ver-
steigerung der dem Barlelmü Tur l oon
LaaS gehvrigen, gerichtlich auf 1940 fi. ge-
schützten Realität 5ud Urb.'Nr. 16 und 193
kd Grundbuch Stadtgilt LaaS bewilligt
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf ben

7. » p r l l ,
die zweite auf den

7. M a l
und die dritte auf ben

7. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zu Handen dn
LicitationScommission zu erlegen hat, s,
wie das Schätzungsprotololl und ber
GtundbuchSextracl lönnen in der diesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden

OltoViN"""^ ^" ' °" ws'"
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Ein selbständiger

Oekonoiiiie-Bcaiiitcr,
ledig, 26 Jahre alt, absolvierter Aekerbau3<'hüler,
cautiüQtfähig, in allen Zweigen der Landwirth-
JchaH bewandert, mit Praxis, der deutschen,
slovenischen und kroatischen Sprache mächtig,
sucht einen Posten als Verwalter, Rentmeister etc.

Gefällige Anträge übernimmt Herr Andreas
RaHCh, Oberlehrer in Grotte i thos bei
Gru. (1049) 4 - 1

3 Alte .«,«_, 3

z MM8W8II, z
X Waffen, auch ganze Sammlungen werden X
V zu lausen «esucht. Adressen mit Gegen» V
Nftandöbrschieibung und beiläufigem Preise N
X unter o I«. 133 an die Annoncen X
V Erpedit isn von lluu^eu^tuln H: Vu^1<rV
u i n Tresden zu senden. I I . »13^ kl)N
NOOOOOOOOOOOOll
l862-3, Nr. 770.

Relicitation.
Vom t. l . Bezirksgericht Tschernembl

wird zur solicitation der im Grundbuche
der Herrschaft Pölland »ud t0w. I , lol. 73,
Rctf.'Nr. 51 vorkommenden, von der Ger«
lraud Maurin erstandenen Nealitüt die
einzige Tagsahung auf den

9. « p r l l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet, daß gedachte Realität
vei derselben auf Gefahr und Kosten der
Hfecutlonsführerin feilgeboten und selbst
unter ihrem Schützwerth an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

l l t. Bezirksgericht Tschernembl, am
l2 . Februar 1875.
( « 9 6 - 3 ) Nr 1954.

Dritte erec. sseilbietunq.
Vom l. l. Bezirksgerichte «delsberg

wlrd im Nachhange zu dem Edicte vom
^ 1 . Oltober 1874, Z. 8914. in der Exe-
cutionssache der t. k. Finanzprocuratur für
srain lloru. deS hohen Nerars und Grund«
entlaftungsfondes gegen NndreaS Kerma
von Nuhoorf Nr. 23 pow. 119 ft 87 ' / , kr.
e. ». o. bekannt gemocht, daß zur zweiten
NealseilbietungS.Tagsatzu-g am 5. März
d. I . kein Kauflustiger erschienen ist, weS-
halb «m

6. « p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

H. t. Vezirlsgericht Ndelsberg, am
5. März 1875.

( 9 8 1 - 3 ) Nr. 5907.

Freiwillige
GluuWcke-Velüußerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Stein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei zur Vornahme der vom l. k.
Lanbesgerichte Laibach unterm 10. No«
,e«ber 1874. Z. 7075, bewilligten offent.
lichen, freiwilligen stiickweisen Veräußerung
der zum lanUäflichen Gute Oberperau ge°
hürigen Grundstücke, bestehend in Neckern,
Wiesen, Weiden, ObNgärten und Wal«
düngen, dann der Wohn« und Wirth»
fchaftsgebäude über Ansuchen der Eigen-
thümerin Fräulein Karoline Schmalz cmf
den

7. « p r i l 1875
und ntithigenfalls den darauf folgenden
Tag in loco Oberperau angeordnet worden.

Hieoon werden die Kauflustigen mit
dem Beisätze verständigt, daß jeder Llci»
tant 10 °/, des NusrufspreiseS als Va«
dium zu erlegen habe, und daß derNuS-
«ei« über die zu veräußernden Grundstücke,
die Sirnationsskizze und die Licilations-
dedlngnisse hiergerichtS vorläufig elnge«
sehen weiden lbnnen.

K. l Bezirksgericht Stcin. am 21sttN
Mürz 1875.

Kunfliiiacliuiig«
In GeinS.s l̂igit d«s \ 88 der Ver«ins.statuten wird die

Local - Versammlung
der hierlandigen Mitgliedergruppe des erftten al lgemeinen Ueaillten-VereiueM
der fis«rr.> ung«rlneheii Monarchie auf

Sonntag den 25. April 1875
hiemit einberufen.

Diese Versammlung findet in Laibach a n t n e u e n M a r k t Äsr. 9 0 s i»
den Localitälen des ersten Stockwerkes um 10 Uhr vormittags statt.

Die Tagesordnung besteht:
1. in der Neuwahl der Mitglieder und Ersatzmänner des Localausschusses,
2. in der Gründung eines Spar- und Vorschuss-Consortiums.

L a i b a c h, am 24. März 1875.
Der Qbmannstellvertreter des Localausschusses;

(998) v . PoHMnnner.

Gasino-Inzeigt. !
Den verehrten p. t. Casinovereins.Mitgliedern wird hiemit bekannt- '

gegeben, daß Sonntag am 4. April 1875 in den Vereinslocaliläten ein ^

st«trsi«d«t. <
Zur Aufführung gelangen zwei Lustspiele. !

Anfang 8 Uhr. ( lOül ) 2—1 <

L a i b ach. am 31 . März 1875). <

Die EajmouereiuH-Direcliou. <

Nur noch 3 Tage
dauert der

AUSVERKAUF.
Ich beehre mich hiemit einem hochgeehrten P. 's. Publicum die ergebenste

Anzeige zu machen, dass nur noch bis Samutag den 3. April mein Ausverkauf
dauern wird und daher ich tu staunend billigen Preisen die Ware um jeden Preis
hier lassen mass; beispielsweise:

1 Stück 3Oellige Garnleinwand '> fl. 70 kr. ! Handtücher, gebleicht und ungebleicht,
1 Stück30ellige Flachsleinwand 5fl. 80 kr. von 20 kr. bis 25 kr die Elle
1 Stück 3fielligeCreasleinwand für 6 Lein- Matratzen- und Möbel-Gradl von 25 kr.

tücher zu h\ 875 kr. b i 5Q . . , . F ] , , ..
1 Stück Wellige Hausleinwand 7 fl °' , ' '" \ 'j
Eine Wellige Rumburger Webe, echt, C h l ° ° ? u ° d Shirting für Wäsche von

5>r> fl. 1 8 k r b l s W kr. die besten.
1 Dutzend Leinen-Servietten von 3 fl. Heidenschleifen, Maschen, Lavalicra von

50 kr. bis 4 fl 15 kr. bis 20 kr.
1 Dutzend Leinen-Dessert», auch farbige, fioo Stück Percaline, alle echtfarbig, ga-

1 fl. 80 kr. rantiert, von 18 k r , 20 bis 24 kr.
Leinen-Tischtücher 1 fl. 25 k r , Kaffee- Schafwoll-Kleiderstofie in allen Farben,
1 Dute rnd Leben-Sacktücher von 95 kr. p «hottteh.Mu.ter v. 18 kr. bis 25 kr.

bis 3 fl 50 kr Brünner Scbaflwollatoffe, v* breit, für
Damast- und Atlas-Gradel ron 24 kr. Herrenanzüge zu jedem Preis von 1 fl.

b i 9 M k r 80 kr. bis 2 fl. 50 kr.

und mehrere andere hundert Artikel, halb umsonst, alles das nur noch bis Samstag
beim Ausverkauf am

Hauptplatz im Malli'schen Hause nächst der Hradeczky-
brücke bei

Philipp Grünspan.
Aufträge aus der Provinz werden von hier aus nicht mehr e f f e c t u i e r t ,

sondern ich bitte zu adressieren an G H i n H p a n <fc H n t z in Graz; von unserem
Geschäfte in Grar wird jeder Betrag mittelst Nachnahme prompt ausgeführt zu
denselben Preisen und bedeutend bessere U ' a r e .

NB. Besonders aufmerksam mache ich auf ein grosses Lager fertiger Da-
menwäsche, gestickte Hemden, Corsets und Hosen von l fl. 10 kr. bis 2 fl. 10 kr.
die allorfeinsten, Röcke von 1 fl. 20 kr. bis 2 fl. 50 kr

" " ' Kundmachung.
Die ftlfclliute l. l . Lalidwirlhschafts'GcseUschust mud aus der vom hohen l. l .

Vckclbau.Mi.nstcrium für das Jahr 1875 beroilliatcn StaatSsudvention von 800 fi.

Seeländer und Ugovitzer (talviser) Zuchtschafe
anlaufen und unter den Vedinaunaen, wie solche im AmtMatte der „Malbücher
Zeitung" Nr. 3 und 6 pro 1873 und in der „Novice" Nr. 52 äs 1869 zur allge«
meinen Kenntnis gebracht wurden, auch bclieniq in dir Gesellschaftslanzlei einge-
sehen werden können, — an die hierländigen Bewelber hiefür begeben.

Die SchafMter KrainS welche unter genauer Zuhaltung der dleSfälligen
Zuchlbcdinqungen Seeländer oder Ugooiher Zuchtschafe zu erhalten wünschen,
haben sich l ä n g s t e n s b i s 20 . A p r i l 1 8 7 5 bei dem gefertigten Central«
anSschusse schriftlich zu melden, und in der Einlage, beglaubiget durch den Vorstand
der betreffenden Gesellschaftsfiliale und der Gemeindevvlstehimg anzugeben: a) ob
sie schon bisher Schafe gezüchtet haben, d) ob in ihrer Umgebung bedeutende Schaf,
zucht betrieben wird. und c) ob sie nur einen Widder oder nebstbei auch Mutter-
schafe zu erhalten wünschen.

L a i b a c h , am 20. März 1875.

Vom Centralausschusse der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft
in Krain.

(964—3) Nr. 61.

Aufforderung.
Bonseite der k. k. Notariatskalw

mer für Krain zu Laibach werden
diejenigen, welche kraft ihres gesetzt
lichen Pfandrechtes Anspruch auf Be-
friedigung aus der Caution des am
16. November 1873 verstorbenen k. k.
Notars in Gurkfeld Herrn Johann
I r k i i zu haben behaupten, hiemit auf-
gefordert, denselben binnen

sechs M o n a t e n
vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Edictes bei der gefertigten No'
tariatskammer anzumelden, widrigens
nach Verlauf dieser Frist ohne Rücl'
sicht auf ihre Ansprüche die ZustW
mung zur Rückstellung der als Cau
tion erlegten Werthpapiere dem Eigen
thümer oder dessen Rechtsnachfolger
ertheilt werden würde.

Laibach, am 23 . März 1875.
P r ä s i d e n t e n » S t e l l v e r t r e t e r :

Dr. Vart. Suppanz.
(897—3) Nr. 1 ^

Dritte erec. sseilbietun«.
Vom t. k. Bezirksgerichte »delObtts

wird im Nachhange zu dem Edicte voll»
21. Oltober 1874, Z. 8915, in d e r ^ '
cutionssache der l. l Finanzprocurat»l
nom. des hohen Nerars und Grundes
lastungSfondrs gegen Anton Kiwi«! oe"
Nußdvlf Nr. 12 M o . 193 fi. 58 V«"
0. 8. o. bekannt gemacht, daß zur zweite"
RcalfeilbietungS'Tagfahung am 5. V l ^
d. I . lein kauflustiger erschienen ist, n^'
halb am

6. » p r i l 1 8 7 5

zur dritten Tagsahung geschritten werde"
wird.

K. k. Vezirlsgericht «delsberg, «""
5. März 1875.

(947—3) Nr. 66?'

Zweite und dritte e ^
Feilbietlmq. ,

Vom l. k. VezirlSgerichte Rats^"
wird hiemit bekannt gemacht: , .

Es wurde im Einvelständnlss<! be'"
Slreiltheilc die mit dem Bescheide »e"
6. November 1874, Z. 3089, auf.°!
l0 . März 1875 angeordnete efec^
Feilbietung der Realität des M ^
Podlogar als abgethan angesehen ul>°
demnach bei der auf den

9. A p r i l und
1 1 . M a i 1 8 7 5 ^

augeordneten sseiloietung mit beM ""
gen Anhange sein Verbleiben hat. ,̂

K. l. Bezirksgericht Natschach,
6. März 1875. ^->

Fleisch-Tarif >,„
in der S t a d t Laibach f l l l

Mona t « p r i l l 8 7 5 ^ ^ -

1. Sorte I >FsZ
Misch bester Qualität): Z ^
1. Rostbrattn i l l -
2. Lungenbraten

4. Kaif/rslllct Pf"nt> - 2?
5. Schlilssclörtel
«. SchweifstUcl

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hmterhal« .

9. RippcnMc, ^ Pfund . "
10. Oberwricht 1

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):
N. Fleischtopf .
l i i . Hals «« ̂  ,q lS
13. Unterweiche < P f u n d . ' "
14. Brustftllck zt
15. Wlldexschinleu > ^.Hballpt""

Magistrat oer l . k. Landesha^

Laibach, am !i9 März 1«?" . ^ ^ " -
Der Vllrsermeisier: Ant<"»

Druck und Vtrlag oon I g n a z » K le inmayr K Fedor Vamberg.


